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Herausgegriffen

Wechsel im Bedienungspersonal des SAC-Zugs!

Die Geschichte mit dem Bild des Zuges, in dem der SAC in die Berge fährt, wird um ein 
grösseres Kapitel erweitert, es wechseln Leute den Wagen, steigen hier aus oder dort 
ein!

Mit der neuen Organisation der Roten Karte – sie erscheint ab neuem Kalenderjahr im 
3-Monats-Rhythmus, also noch 4 Mal im Jahr – geht auch eine «Ära Gebhard» zu Ende. 
Während über 12 Jahren hat Fritz Gebhard das ganze Layout bis zur Erteilung des «Gut 
zum Druck» selbständig, mit Herzblut und dies 6 Mal pro Jahr erledigt. Wie viele Stun-
den, wie viel Einsatz geleistet und wie viel Verantwortung getragen wurden, kann sich 
nur vorstellen, wer schon selber solche «Freiwilligenarbeit» geleistet hat. Redaktion und 
Layout nehmen einen für eine gewisse Zeitspanne (bisher 6 Mal pro Jahr!) völlig in An-
spruch. Das ist parallel zu einem Berufsleben kaum zu leisten. Fritz gehört an dieser Stel-
le der uneingeschränkte Dank von Vorstand, Redaktionschefin, Sektion und Leserschaft, 
und wir können froh sein, dass Fritz auch weiterhin das Jahresprogramm erstellen wird. 
An der GV wird Fritz gebührend verabschiedet, in diesem Heft findet sich zudem eine 
weitere Würdigung. 

Dass man die Arbeit einem Nachfolger übergeben könnte, schien schwierig, ja fast un-
denkbar. Und doch: im Redaktionswagen hat schon Alfred Haller, Aarau, Platz genom-
men. Er hat sogar bereits die letzte Nummer der RK in Kooperation mit Fritz gestaltet 
und sich auf Anhieb bestens zurechtgefunden. Wir heissen Alfred sehr herzlich willkom-
men, freuen uns darüber, wie er selber mit Lust und Energie an die Arbeit gegangen ist. 
Eine Vorstellung von Alfred findet sich in dieser RK.

Im Vorstandswagen ergibt sich auf die GV 2018 hin eine grössere Rochade. Gleich 4 Vor-
standsmitglieder treten aus dem Vorstand zurück. 

Verena Wettstein hatte schon bei ihrer Wahl vor 3 Jahren nur für 2 Jahre als Chefin der 
Hüttenkommission zugesagt und dass sie nun noch ein Jahr angehängt hat, ist ihr hoch 
anzurechnen. Sie hat mit ihrem Team den Wechsel der Hüttenwarte glänzend gemeis-
tert und ist sicher mitverantwortlich dafür, dass es im Moment auf der Chelenalphütte 
so gut läuft, wie ich es selber noch nie erlebt habe. Herzlichen Dank! 

Mirjam Perret hat sich in der gleichen Zeitspanne mit Sekretariatsarbeiten beschäftigt 
– Protokolle und das Spesenreglement waren dabei die allerwichtigsten Arbeiten. Aus 
beruflichen und privaten Gründen muss sie ihr Engagement für den SAC einschränken. 
Besten Dank für die zuverlässige Erledigung!

Verena Rohrer konnten wir nach längerer «Durststrecke» vor zwei Jahren als Nach-
folgerin von Tobias Wullschleger willkommen heissen – wir waren ausserordentlich 
froh, dass das Tourenverwaltungssystem und die Homepage wieder mit Fachwissen, 
Engagement und Interesse an der Sache betreut wurden. Wegen Verenas Wechsel der 
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Arbeitsstelle und der Erhöhung ihres Arbeitspensums müssen wir auf ihre weitere Mitar-
beit leider verzichten. Wir wünschen ihr viel Erfolg am «neuen» Ort, danken für die Be-
treuung unseres wichtigen IT-Systems und müssen uns schnell auf die Suche nach einer 
Nachfolgerin/einem Nachfolger machen!

Und schliesslich ist auch ein neuer Präsident/eine neue Präsidentin zu suchen.  
Private Gründe veranlassen mich, das Amt an eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger 
zu übergeben, der/die genügend Energie und Zeit für unseren Verein einsetzen kann, 
um die vielfältigen personellen und vereinsinternen Angelegenheiten zu bewältigen 
und das Schiff auf Kurs zu halten. Ich halte fest, dass ich das Amt gerne länger ausgefüllt 
hätte und meinen Rücktritt selber bedaure. Die Lebensumstände würden aber ein volles 
Engagement kaum zulassen. Es war mir eine Freude und eine Ehre, 4 Jahre als Präsident 
wirken zu dürfen!

So wird der Vorstandswagen ab der GV 2018 mit einigen neuen Gesichtern bestückt 
sein. Wer sich gerne für eines der Ämter zur Verfügung stellen möchte, ist herzlich will-
kommen, sich beim Präsidenten direkt zu melden. Fragen zu Arbeitsaufwand und Tätig-
keitsfeldern beantworte ich gerne: 079 329 01 56.

Beat Blattner, Präsident


